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Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Ich begrüsse Sie im Namen des Stadtrates zur heutigen 
Sommerortsbürgergemeindeversammlung hier im Roggenhausen. Speziell begrüssen 
möchte ich meine Stadtratskolleginnen und Stadtratskollegen, die Vertreterinnen und Ver-
treter der Ortsbürgerkommission und der Ortsbürgerfinanzkommission, unseren neuen 
Stadtschreiber, Fabian Humbel, Ernst Schneider von der Abteilung Finanzen und Steuern 
sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Abteilung Ortsbürgergut und Mietliegen-
schaften, des Forstbetriebs Region Aarau und der Stadtkanzlei. Nadja Rohrer ist als Vertre-
terin der Presse anwesend. Auch sie heisse ich herzlich willkommen. Herzlich willkommen 
heisse ich ebenfalls diejenige Person, die seit der letzten Gemeindeversammlung ins Orts-
bürgerrecht aufgenommen worden ist und heute das erste Mal an einer Gemeindever-
sammlung teilnimmt. Es ist dies 
 
 Daniel Drozdov 

 
Ebenfalls begrüsse ich diejenigen Ortsbürgerinnen und Ortsbürger, die seit der letzten Ge-
meindeversammlung vom 14. November 2022 volljährig geworden sind und somit erst-
mals ihr Stimm- und Wahlrecht ausüben können. Namentlich sind dies 
 
 Annalena Hemmeler 
 Luca Facchini 
 Louis Schürmann 

An der heutigen Versammlung können nicht alle Stadträtinnen und Stadträte teilnehmen. 
Suzanne Marclay-Merz musste sich entschuldigen. Aus der Ortsbürgerfinanzkommission 
liegt eine Entschuldigung von Christian Oehler vor und es sind nur zwei Stimmenzähler an-
wesend. Benita Leitner und Thomas Geiser sind entschuldigt. Auch von einigen Ortsbürge-
rinnen und Ortsbürgern habe ich Entschuldigungen erhalten. Ich verzichte aber auf die Be-
kanntgabe der Namen. 
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Die Einladung mit der Traktandenliste wurde rechtzeitig zugestellt. Der Einladung lag wie-
derum eine Broschüre mit den Erläuterungen zu allen Geschäften bei. Stellt jemand einen 
Abänderungsantrag zur Traktandenliste? Da dies nicht der Fall ist, werden wir die Ge-
schäfte anhand der Traktandenliste behandeln. 

Da an der heutigen Versammlung weniger als 1/5 der Stimmberechtigten anwesend sind, 
unterstehen sämtliche Beschlüsse dem fakultativen Referendum, ausser die Beschlüsse 
über Aufnahmen in das Ortsbürgerrecht. Diese Beschlüsse sind immer definitiv. Die Ab-
stimmungen werden offen ausgeführt, wenn nicht ein Viertel der anwesenden Stimmbe-
rechtigten eine geheime Abstimmung verlangt. 

Im Zusammenhang mit der Ausstandspflicht verweise ich auf § 25 des Gemeindegesetzes: 

Hat bei einem Verhandlungsgegenstand ein Stimmberechtigter ein unmittelbares und per-
sönliches Interesse, weil er für ihn direkte und genau bestimmte, insbesondere finanzielle 
Folgen bewirkt, so haben er und sein Ehegatte beziehungsweise eingetragener Partner, 
seine Eltern sowie seine Kinder mit ihren Ehegatten beziehungsweise eingetragenen Part-
nern vor der Abstimmung das Versammlungslokal zu verlassen. Für die Mitglieder der Ver-
waltung und die Direktoren von Gesellschaften mit juristischer Persönlichkeit sowie für 
Mitglieder von Personengesellschaften gilt die gleiche Ausstandspflicht, wenn ein Verhand-
lungsgegenstand die Interessen der von ihnen vertretenen Gesellschaft unmittelbar be-
rührt. 
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Traktandum 1 

Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. November 2022 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident:  Das Protokoll der letzten Ortsbürgergemeindever-
sammlung vom 14. November 2022 im Kultur- und Kongresshaus konnten Sie auf der 
Homepage der Stadt Aarau lesen oder herunterladen. Auf Wunsch wird Ihnen das Protokoll 
jeweils auch in gedruckter Form zugestellt. Sie können es jederzeit bei der Stadtkanzlei 
bestellen. 

Gibt es Fragen oder Bemerkungen zum Protokoll? 

Da dies nicht der Fall ist, stimmen wir darüber ab. 

Antrag 

Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. November 2022 sei zu ge-
nehmigen. 

Beschluss 

Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. November 2022 wird mit 
grosser Mehrheit genehmigt. 
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Traktandum 2 

Bürgeraufnahmegesuche 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Der Stadtrat stellt folgenden 

Antrag 

In das Ortsbürgerrecht von Aarau seien die nachstehenden Personen aufzunehmen: 
 
1. Ammon Michael Dirk Ulrich, geb. 1972, mit Ammon, Marc Karun, geb. 2008 und Am-

mon, Elin Shahin, geb. 2011, alle von Aarau AG und Windisch AG. wohnhaft in 5000 
Aarau, Erlenweg 10. Gebühr 100 Franken. 
 

2. Boxler, Dominik Andreas, geb. 1972, von Aarau AG und Gams SG, und Boxler, geb. 
Zweidler, Martina, geb. 1980, von Aarau AG, Bachs ZH und Gams SG, mit Boxler, Jill 
Sopie, geb. 2009, und Boxler, Moritz Lionel, geb.. 2011, beide von Aarau AG und Gams 
SG, wohnhaft in 5000 Aarau, Hans-Hässig-Strasse 9. Gebühr 70 Franken. 
 

3. Debrunner, Alois, geb. 1992, von Aarau AG, Winterthur ZH und Hüttlingen TG, wohn-
haft in 5004 Aarau, Delfterstrasse 41. Unentgeltliche Aufnahme. 
 

4. Felber, Dieter, geb. 1961, von Aarau AG, Basel BS und Ettiswil LU, und Näf Felber geb. 
Näf, Katrin, geb. 1962, von Aarau AG, Weiach ZH, Basel BS und Ettiswil LU, wohnhaft 
in 5000 Aarau, Rothpletzstrasse 4. Unentgeltliche Aufnahme. 
 

5. Martin, Eileen Christiane, geb. 1995, von Aarau AG und Teufenthal AG, wohnhaft in 
5004 Aarau, Delfterstrasse 41. Gebühr 200 Franken. 
 

6. Parini, Domenico, geb. 1982, von Aarau AG und Parini, Anna Katharina, geb. 1982, 
von Aarau AG und Suhr AG, mit Parini, Valentino Aurel, geb. 2013, Parini, Amael 
Romeo, geb. 2016 und Parini, Elia Malik, gb. 2019, alle von Aarau AG, wohnhaft in 
5000 Aarau, Bachstrasse 69. Gebühr 140 Franken. 
 

7. Rohr, Erika Brigitta, geb. 1957, von Aarau AG und Hunzenschwil AG, wohnhaft in 
5000 Aarau, Girixweg 46. Unentgeltliche Aufnahme. 
 

8. Waldmeier, Mirjam, geb. 1991, von Aarau AG und Möhlin AG, wohnhaft in 5004 
Aarau, Rütmattstrasse 13. Unentgeltliche Aufnahme. 

Die Ortsbürgerfinanzkommission empfiehlt der Ortsbürgergemeindeversammlung, die 
Bürgeraufnahmegesuche gutzuheissen und verzichtet auf eine Stellungnahme. 

Gemäss Kreisschreiben des Departementes Volkswirtschaft und Inneres des Kantons Aar-
gau vom 9. Februar 1990 muss bei Einbürgerungsgesuchen grundsätzlich über jedes Ge-
such einzeln abgestimmt werden. Bei Gesuchen von Ehepaaren (mit oder ohne minderjäh-
rige Kinder) ist jedoch nur eine Abstimmung notwendig. 

Besteht der Wunsch nach einer geheimen Abstimmung? Da dies nicht der Fall ist, kommen 
wir zur 
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Beschlussfassung 

Beschlüsse 
 
1. Ammon Michael Dirk Ulrich, geb. 1972, mit Ammon, Marc Karun, geb. 2008 und Am-

mon, Elin Shahin, geb. 2011, alle von Aarau AG und Windisch AG. wohnhaft in 5000 
Aarau, Erlenweg 10. wird einstimmig in das Ortsbürgerrecht aufgenommen. 
 

2. Boxler, Dominik Andreas, geb. 1972, von Aarau AG und Gams SG, und Boxler, geb. 
Zweidler, Martina, geb. 1980, von Aarau AG, Bachs ZH und Gams SG, mit Boxler, Jill 
Sopie, geb. 2009, und Boxler, Moritz Lionel, geb.. 2011, beide von Aarau AG und Gams 
SG, wohnhaft in 5000 Aarau, Hans-Hässig-Strasse 9, werden einstimmig in das Orts-
bürgerrecht aufgenommen. 
 

3. Debrunner, Alois, geb. 1992, von Aarau AG, Winterthur ZH und Hüttlingen TG, wohn-
haft in 5004 Aarau, Delfterstrasse 41, wird einstimmig in das Ortsbürgerrecht aufge-
nommen. 

 
4. Felber, Dieter, geb. 1961, von Aarau AG, Basel BS und Ettiswil LU, und Näf Felber geb. 

Näf, Katrin, geb. 1962, von Aarau AG, Weiach ZH, Basel BS und Ettiswil LU, wohnhaft 
in 5000 Aarau, Rothpletzstrasse 4, werden einstimmig in das Ortsbürgerrecht aufge-
nommen. 
 

5. Martin, Eileen Christiane, geb. 1995, von Aarau AG und Teufenthal AG, wohnhaft in 
5004 Aarau, Delfterstrasse 41, wird einstimmig in das Ortsbürgerrecht aufgenommen. 
 

6. Parini, Domenico, geb. 1982, von Aarau AG und Parini, Anna Katharina, geb. 1982, 
von Aarau AG und Suhr AG, mit Parini, Valentino Aurel, geb. 2013, Parini, Amael 
Romeo, geb. 2016 und Parini, Elia Malik, gb. 2019, alle von Aarau AG, wohnhaft in 
5000 Aarau, Bachstrasse 69, werden einstimmig in das Ortsbürgerrecht aufgenom-
men. 
 

7. Rohr, Erika Brigitta, geb. 1957, von Aarau AG und Hunzenschwil AG, wohnhaft in 
5000 Aarau, Girixweg 46, wird einstimmig in das Ortsbürgerrecht aufgenommen. 
 

8. Waldmeier, Mirjam, geb. 1991, von Aarau AG und Möhlin AG, wohnhaft in 5004 
Aarau, Rütmattstrasse 13, wird einstimmig in das Ortsbürgerrecht aufgenommen. 
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Traktandum 3 

Jahresrechnung und Geschäftsbericht 2022 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Der Geschäftsbericht mit der vollständigen Jahresrech-
nung 2022 (Bilanz, Erfolgsrechnung und dreistufiger Erfolgsausweis) wurde Ihnen zusam-
men mit der Broschüre mit den Traktandenerläuterungen zugestellt. Eine Kurzerläuterung 
finden Sie auf Seite 7 der Ihnen zugestellten Broschüre. Zur Jahresrechnung und zum Jah-
resbericht übergebe ich das Wort an Peter Eisenring, Präsident der Ortsbürgerfinanzkom-
mission. 

Peter Eisenring: Die OFK hat die Aufgabe, die Jahresrechnung zu prüfen. Es muss geprüft 
werden, ob die Grundsätze der Buchführung eingehalten sind und ob die Aktiven auch tat-
sächlich so viel wert sind, wie in der Bilanz ausgewiesen wird. Ebenfalls sind der Aufwand 
und der Ertrag anzuschauen. Dazu gehört auch die Überprüfung der Haushaltsführung. So 
steht es im Gemeindegesetz, welches auch für die Ortsbürgergemeinden anwendbar ist. 
Stichworte in diesem Gesetz sind Sparsamkeit, Kosten-Nutzenverhältnisse. Insgesamt sind 
es zehn Grundsätze. Diese gehören zur täglichen Arbeit der Ortsbürgergutsverwaltung. 
Die OFK hat ihre Prüfung mit folgenden Unterlagen, nicht ausschliesslich, aber unter ande-
rem, durchgeführt: Das Protokoll des Stadtrats wurde angeschaut. Es standen Verträge für 
Bauten und Unterhalt und für die Vermietungen zur Verfügung. Im Weiteren lag die ganze 
Buchhaltung mit unendlich vielen Belegen vor. Wir haben einen grossen Betrieb und die 
Ortsbürgerfinanzen weisen eine grosse Buchhaltung mit viel Vermögen auf. Ebenfalls 
stand der ausführliche Revisionsbericht der externen Wirtschaftsprüfer, Gruber und Part-
ner, zur Verfügung, und es lagen weitere Informationen, auch auf mündliche Fragen im 
Zusammenhang mit Budgetabweichungen, vor. Wir erkundigten uns natürlich auch über 
bevorstehende Planungen, wie zum Beispiel im Roggenhausen, und führten kleinere Dis-
kussionen dazu. Wir wollen aber nicht nur in die Vergangenheit schauen. Hinsichtlich der 
Haushaltsführung gilt es auch, in die Zukunft zu blicken. Bezüglich der Jahresrechnung 
2022 zitiere ich nicht alle Zahlen im Einzelnen. Sie haben ja vorgängig viele Erläuterungen 
dazu erhalten. Ein Blick in die Bilanz zeigt, dass das Vermögen, also das Eigenkapital der 
Ortsbürger, rund 19.5 Millionen Franken grösser geworden ist. Wir haben also einen Ge-
winn von 19.5 Millionen Franken. Wie ist das möglich? Alle vier Jahre sind die Sachanlagen 
des Finanzvermögens neu zu bewerten. Das Finanzvermögen ist das Vermögen, welches 
wir brauchen, um Erträge zu generieren. Es handelt sich nicht um das Vermögen, welches 
wir direkt brauchen, um den Betrieb aufrechterhalten zu können. Es sind vor allem Bau-
rechte und Gebäude. Das Land, welches im Baurecht abgegeben wird, ist jetzt 17 Millionen 
Franken höher bewertet worden. Wie geht das? Wir haben Baurechtsverträge auf der Basis 
von Landwerten pro m2. Diese werden von Zeit zu Zeit wieder überprüft und periodisch 
angepasst. Die tiefsten Werte pro m2, nämlich 150 Franken, gelten zum Beispiel beim 
Brügglifeld. Hier ist die Gegenpartei die Platzgenossenschaft Brügglifeld. Für die Sportanla-
gen der Kanti in der Telli ist es die Partei Immobilien Aargau. Die gleichen Werte gelten für 
die Berufsschule in der Telli. Den höchsten Ansatz von 940 Franken pro m2 haben wir im 
Baufeld 8 in der Aarenau. Dort heisst die Gegenpartei Fortimo. Diese hat in einem Bieter-
verfahren einen recht guten Preis geboten. Auf dieser Basis sind die Baurechte neu bewer-
tet worden. Die Baurechtszinsen machen insgesamt 1.2 Millionen Franken aus, das sind 
rund 1.7 Prozent des Wert dieser Baurechte. In der Bilanz haben wir insgesamt 71 Millio-
nen Franken für die Baurechte eingestellt. Sie werden jetzt wohl denken, dass 1,7 Prozent 
nicht gerade viel ist. Ja, das ist nicht gerade viel. Sie müssen aber berücksichtigen, dass es 
sich um Land handelt und wir einen langfristigen Schutz gegen Inflation haben und uns 
nicht um Unterhalt und Abschreibungen kümmern müssen. Das Land entwertet sich nicht 
wie bei einem Gebäude und es verursacht auch weniger Aufwand. Bei den Gebäuden resul-
tiert ein Wert von 94 Millionen Franken. Diese wurden aufgewertet. Die Aufwertung beläuft 
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sich auf 2 Millionen Franken, was ein Total von knapp 19 Millionen Franken ergibt. Der Ge-
winn aus der normalen Tätigkeit beläuft sich auf 600’000 Franken. Das alles ergibt die zu-
sätzlichen 19.5 Millionen Franken. Deshalb betrug das Eigenkapital Ende des letzten Jah-
res 186 Millionen Franken. Viel Vermögen zu besitzen ist schon gut, aber wir müssen ja 
auch noch Erträge haben. Vor allem müssen wir auch Cash haben. Wir haben Geldmittel in 
der Höhe von 3 Millionen Franken. Diese sind ziemlich unverändert, denn wir haben auch 
immer wieder Ausgaben, auch für Gebäude. Das Geld ist bei der Stadt angelegt. Es liegt 
nicht auf einer Bank. Wir legen diese Mittel zusammen und die Bank ist dann für uns die 
Stadt. Das ist aus meiner Sicht eine sichere Sache und muss nicht hinterfragt werden. Es 
macht Sinn, dass wir die flüssigen Mittel so zusammenlegen und dann gegenüber der 
Bank nur die Differenz als Schulden oder Guthaben bleibt. Schulden haben wir im Moment 
praktisch keine. Das wird sich dann aber durch zusätzliche, bereits beschlossene Investiti-
onen ändern, beispielsweise beim Baufeld 6 in der Aarenau. Dieses wird insgesamt über 
18 Millionen Franken kosten. Das ist in der Investitionsrechnung enthalten. Ich hoffe, ich 
konnte Ihnen die Vermögenssituation kurz erläutern und gelange jetzt noch zur Erfolgs-
rechnung ab Seite 26. Dort sehen Sie Aufwand und Ertrag aus den verschiedenen Aktivitä-
ten. Zahlen mit einem Minus sind Erträge, diejenigen mit einem Plus sind Aufwand. Das 
erscheint nicht so besonders logisch, aber das ist in der doppelten Buchhaltung so üblich 
und wurde in den Unterlagen auch so dargestellt. Die Verwaltung des grossen Ortsbürger-
vermögens verursacht Kosten von insgesamt 1 Million Franken. Für die Kultur werden 
764’000 Franken ausgegeben. Dazu gehören hauptsächlich Forum Schlossgarten mit 
240’000 Franken und der Wildpark mit 240’000 Franken. Es ist bereits angekündigt wor-
den, dass die beiden Posten dann im Budget des nächsten Jahres um 30’000 Franken stei-
gen werden. Darüber wird aber erst im November befunden. Zum Wald: Diesbezüglich gibt 
es vor allem Abschreibungen in der Höhe von 130'000 Franken von Maschinen, welche im 
Besitz der Ortsbürger sind und nicht in der Forstrechnung erscheinen. Der Aufwand für die 
Neujahrsblätter beläuft sich auf 47’000 Franken und derjenige für den Liegenschaftsrund-
gang auf 7’000 Franken. Es ist ein kleiner Betrag, aber mit einem grossen Vergnügen. Ich 
kann Ihnen den Anlass Liegenschaftsrundgang, welcher jeweils im September stattfindet, 
nur empfehlen. Zum Ertrag: Die grössten Ertragsposten sind die Blumenhalde mit 174’000 
Franken netto, die Neuenburgerstrasse mit 673’000 Franken netto und Aarenau mit 
463’000 Franken netto. Dabei muss man wissen, dass sich diese Nettobeträge nach den 
Einlagen in den Erneuerungsfonds ergeben. Das ist beträchtlich. Wir haben 800’000 Fran-
ken in den Erneuerungsfonds gelegt. Deshalb sind diese Erträge nicht höher, aber wir be-
nötigen immer wieder Geld, um diese Liegenschaften zu unterhalten. Vor allem die Neuen-
burgerstrasse weist ein gewisses Alter auf und der Unterhalt ist nicht günstig. Nicht 
zuletzt haben wir noch Baurechtsverträge von 1.25 Millionen Franken. In den Erträgen sind 
keine Einnahmen aus Kiesausbau enthalten, weil auch kein Kies abgebaut worden ist. Ein 
Abbau war wegen Einsprachen blockiert. Das ist aber nicht weiter schlimm. Der Kies befin-
det sich ja im Boden, der läuft nicht davon und das Geld fliesst ein nächstes Mal. Die OFK 
hat in der Sitzung vom 9. Mai dem Stadtpräsidenten und der Verwaltung viele Fragen ge-
stellt, auch im Zusammenhang mit der Budgetabweichung. Diese wurden alle zur Zufrie-
denheit der OFK beantwortet. Vieles ist auch in den Unterlagen als zusätzliche Information 
beschrieben. Im Namen der OFK danke ich dem Stadtpräsidenten und der Verwaltung, na-
mentlich Daniel Müller, Ortsbürgergutsverwalter, und Anja Bischof, Leiterin Immobilien-
portfolio. Das sind wichtige Personen für uns. Wir danken für eine transparente Aus-
kunftserteilung. Barbara Meier danke ich für die Ausfertigung des Protokolls. Wir hatten 
intensive Diskussionen, zum Teil kreuz und quer. Sie hat es verstanden, das Wesentliche 
dieser langen Diskussion gut zusammenzufassen. Wir haben den Eindruck, dass die Ver-
waltung sorgfältig mit unserem Geld umgeht. Wir haben also über die am Anfang er-
wähnte Haushaltsführung im Zusammenhang mit der Jahresrechnung intensiv diskutiert. 
Per Saldo haben wir einen Gewinn von 600’000 Franken aus der normalen Tätigkeit. Das 
Resultat fällt somit besser aus als die budgetierten 200’000 Franken. Die erwähnten 
knapp 19 Millionen Franken stammen aus den Neubewertungen. Die Neubewertungen ge-
ben kein zusätzliches Geld, sie haben lediglich in der Bilanz einen höheren Wert. Die OFK 
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hat die Jahresrechnung, 2022 aufgrund der gesetzlichen Vorgaben geprüft. Ich verzichte 
darauf, den Revisionsbericht vorzulesen. Der Revisorenbericht weist keine Einschränkun-
gen auf, auch nicht zur höheren Bewertung der Baurechte und der Gebäude. Diese sind 
nach den Regeln für Gemeinden (HRM2) vorgenommen worden. Sie können diese Bezeich-
nung googeln. Es bedeudet harmonisiertes Rechnungslegungsmodell für Kantone und Ge-
meinden. Die Bewertung wurde effizient vorgenommen und verursachte keinen unnötigen 
Aufwand. Die OFK unterstützt einstimmig den Antrag des Stadtrats, die Jahresrechnung 
2022 zu genehmigen. Haben Sie noch Fragen dazu? Da dies nicht der Fall ist, gelange ich 
zur Abstimmung. Das heisst, ich darf selber abstimmen zur Entlastung der Stadtregierung, 
welche ja für diese Rechnung verantwortlich ist. 

Abstimmung 

Antrag 

Die Jahresrechnung 2022 sowie der Geschäftsbericht 2022 seien zu genehmigen unter Dé-
chargeerteilung an den Stadtrat. 

Beschluss 

Die Jahresrechnung 2022 sowie der Geschäftsbericht 2022 werden mit grosser Mehrheit 
genehmigt und dem Stadtrat Décharge erteilt. 
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Traktandum 4 

Schaustellerplatz Schachen, Aarau - Investitionskredit Sanierung Infrastruktur 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Beim Traktandum 4 geht es um den Schaustellerplatz 
im Schachen und einen Investitionskredit für die Sanierung der Infrastruktur. Wie Sie wis-
sen, wird der Schachen intensiv für verschiedene Aktivitäten genutzt. Wir haben dort di-
verse Strom- und Wasseranschlüsse. Diese sind ein wenig in die Jahre gekommen. Die An-
schlüsse sind teilweise im 1999 das letzte Mal saniert worden. Wir beantragen nun einen 
Kredit für die Sanierung und Instandstellung dieser Infrastrukturen auf dem Schausteller-
platz. Die Erläuterungen, welche Sie im Jahresbericht auf Seite 8 finden, werden nun noch 
weiter von Rainer Lüscher von der Ortsbürgerfinanzkommission ergänzt. 

Rainer Lüscher, Mitglied: Die Parzelle 277 im Schachen befindet sich im Eigentum der 
Ortsbürgergemeinde. Wir verpachten dort auch das Wiesland und vermieten und unterhal-
ten insbesondere auch die Kiesplätze. Heute betreibt die Eniwa AG die elektrische Infra-
struktur und versorgt dort temporäre Anschlüsse. Wie bereits erwähnt sind die Installatio-
nen zum Teil aus den Siebzigerjahren. Es hat noch Bleidämmungen, mit Papier umwickelt 
etc. Gemäss Eniwa drängen sich Massnahmen auf. Ende Jahr muss dort der Strom abge-
stellt werden, weil es langsam gefährlich wird. Eine Projektgruppe mit Daniel Müller und 
Anja Bischoff hat drei Varianten geprüft. Man könnte dort einfach einen gleichwertigen Er-
satz vornehmen, welcher etwa 500’000 Franken kosten würde. Damit würde aber die Leis-
tung nicht ausreichen. Man hätte zu wenig Strom zur Verfügung, sodass die Schausteller 
und auch der Zirkus etc. auf Stromgeneratoren mit Benzin und Diesel angewiesen wären. 
Man möchte nun genügend Strom zur Verfügung stellen können, damit keine Generatoren 
mehr notwendig sind. Man muss einfach mehr Leistung bringen, dickere Kabel, einfach 
eine sicherere Infrastruktur. Diese Variante kostet ca. 1 Million Franken. Wenn man noch 
weiter für Grossanlässe und Reserven etc. ausbauen möchte, dann würde man noch eine 
eigene Trafostation mit einem eigenen Haus auf dem Land erstellen und das würde dann 
1.35 Millionen Franken kosten. Die Vorkehren für das Abwasser wurden in diesem Perime-
ter bereits vorgenommen. Im Zusammenhang mit diesem Investitionskredit sprechen wir 
von der Wasserversorgung. Die Hydranten und die Verteilkästen werden neu platziert. Es 
gibt neue Zähler, neue Einrichtungen, neue Schächte und neue Stromübergabestationen. 
Die Disposition wurde auch mit den Nutzern dieses Landes angeschaut. Die Leitungsfüh-
rung soll so angelegt werden, dass, wenn Larsen in den Boden gerammt oder Befestigun-
gen für ein Zelt etc. angebracht werden, Kabel oder die Infrastruktur nicht beschädigt wer-
den. Auch die Möglichkeit der Kommunikation und eine multimediale Versorgung muss 
vorhanden sein. Bei diesem Projekt würde man Glasfaserkabel einziehen und optische Da-
tenübergabepunkte in den drei Kabinen vorsehen. Aus geschichtlichen Gründen gehörten 
die jetzigen Installationen früher dem EW, dann der IB Aarau. Heute sind sie im Besitze der 
Eniwa. Der Besitzstand muss neu rechtlich mit Verträgen angepasst werden. Auch das Reg-
lement muss überarbeitet und die Mieten müssen festgelegt werden. All das würde mit 
diesem Projekt umgesetzt. Wir haben das Geschäft in der Ortsbürgerfinanzkommission am 
9. Mai besprochen. Wir haben die Vor- und Nachteile der verschiedenen Varianten geprüft 
und Fragen gestellt. Es gab Stimmen gegen oder für die eine oder andere Variante. Wir 
sind der Auffassung, dass man eine adäquate Versorgung gewährleisten sollte, ohne dass 
Notstromaggregate nötig wären, oder dass Schausteller etc. fernbleiben. Wenn jetzt ledig-
lich ein gleichbleibender Ersatz vorgenommen wird, können zwar Kosten eingespart wer-
den, aber langfristig zahlt sich das nicht aus. Wir sind aber der Meinung, dass es die teu-
erste Variante nicht braucht. Wir haben uns auch erkundigt, ob eine elektrische Leistung 
von 1.4 megavolt-Ampere ausreichen würde. Es würde genügen. Wir haben dann abge-
stimmt. 5 Mitglieder sprachen sich für die Variante 2 aus, die auch vom Stadtrat beantragt 
wird. Ein Mitglied stimmte dagegen. Wir beantragen Ihnen nun heute, den Antrag des 
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Stadtrats zu unterstützen und eine Million Franken zu investieren, um eine tipptoppe tech-
nische Infrastruktur bereitstellen zu können. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Sie haben gehört, dass es sich um ein wichtiges Projekt 
für uns handelt. Es geht grundsätzlich um die weitere Nutzung des Schachens für diejeni-
gen Aktivitäten, die heute schon vorgenommen werden. Es ist tatsächlich so, dass die 
Schausteller zum Teil mit Notstromaggregaten anreisen. Wenn wir nun schon eine Sanie-
rung planen, wollen wir das auch richtigmachen. 

Da keine weiteren Wortmeldungen gewünscht werden, gelangen wir zur 

Abstimmung 

Antrag 

Für die Sanierung und Instandstellung der Infrastrukturen des Schaustellerplatzes wird ein 
Kredit von 1'000'000 Franken inkl. MWST (zuzüglich allfälliger teuerungsbedingter Mehr-
kosten / Preisstand Dezember 2022) bewilligt und der Stadtrat zur allenfalls nötigen Dar-
lehensaufnahme ermächtigt. 

Beschluss 

Mit grosser Mehrheit und einer Gegenstimme genehmigt die Ortsbürgergemeinde einen 
Kredit von 1'000'000 Franken inkl. MWST. (zuzüglich allfälliger teuerungsbedingter Mehr-
kosten / Preisstand Dezember 2022) für die Sanierung und Instandstellung der Infrastruk-
turen des Schaustellerplatzes und ermächtigt den Stadtrat zur allenfalls nötigen Darlehen-
saufnahme. 
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Traktandum 5 

Bewirtschaftung Baufelder 2 und 6 in der Aarenau - Personelle Ressourcen 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Sie alle wissen, dass wir einen grossen Immobilienbe-
stand haben und dass wir in den letzten Jahren zuerst mit dem Baufeld 2 und in sehr na-
her Zukunft mit dem Baufeld 6 eine weitere Anzahl von Wohnungen zu bewirtschaften ha-
ben. Es geht nun darum, auf der Bewirtschaftungsseite die entsprechenden Ressourcen zu 
schaffen, welche dann schlussendlich über die Erträge dieser Liegenschaften finanziert 
werden. Die Meinung der Ortsbürgerfinanzkommission zu diesem Geschäft wird Ihnen 
Susanne Keller näherbringen. 

Susanne Keller: Mit dem bereits realisierten Baufeld 2 in der Aarenau auch und dem sich 
jetzt im Bau befindenden Baufeld 6 steigt der Wohnungsbestand der Aarauer Ortsbürgerin-
nen und Ortsbürger um 54 Prozent. Neu haben wir 217 Wohnungen zu bewirtschaften, 
nebst Autoabstellplätzen und Gemeinschaftsräumen. Die Ressourcen für diese Bewirt-
schaftung sind bis jetzt noch nicht angepasst worden. Deshalb unterbreitet Ihnen der 
Stadtrat das Anliegen, ab 2024 eine 80 %-Stelle zu schaffen, um die Bewirtschaftung aller 
Stadtwohnungen wieder bewältigen zu können. Wie sich die Stelle rechtfertigt, konnten Sie 
der Broschüre, entnehmen, die Sie erhalten haben. Der Anteil des Baufelds 2 beträgt 34 
Prozent und hat schon Auswirkungen auf den Lohn im 2024. Der Anteil des Baufelds 6 be-
läuft sich auf 46 Prozent. Dort laufen die Lohnkosten für die Erstvermietung noch über 
den Baukredit. Ab 2025 sind sie im normalen Budget enthalten. Heute stellt der Stadtrat 
bereits den Antrag, das Stellenpensum um 80 % zu erhöhen. Die OFK vertritt ebenfalls ein-
stimmig die Meinung, diese Pensumserhöhung vorzunehmen. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Gibt es von Ihrer Seite Fragen zu diesem Geschäft. Da 
dies nicht der Fall ist, gelangen wir zur 

Abstimmung 

Anträge 
 
1. Für die Bewirtschaftung der Mietwohnungen und den anderen Mietobjekten der Liegen-

schaften Aarenau, Baufeld 2, wird die Erhöhung des Stellenplans um 34 % ab 2024 ge-
nehmigt. 

2. Für die Bewirtschaftung der Mietwohnungen und den anderen Mietobjekten der Liegen-
schaften Aarenau, Baufeld 6, wird die Erhöhung des Stellenplans um 46 % ab 2025 ge-
nehmigt. 

Beschlüsse 
 
1. Mit grosser Mehrheit wird die Erhöhung des Stellenplans um 34 % ab 2024 für die Be-

wirtschaftung der Mietwohnungen und den anderen Mietobjekten der Liegenschaften 
Aarenau, Baufeld 2, genehmigt. 

2. Mit grosser Mehrheit wird der Erhöhung des Stellenplans um 46 % ab 2025 für die Be-
wirtschaftung der Mietwohnungen und den anderen Mietobjekten der Liegenschaften 
Aarenau, Baufeld 6, zugestimmt. 
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Traktandum 6 

Verschiedenes und Umfrage 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Ich möchte Ihnen gerne ein paar Informationen geben: 

1. Baurechtsverträge und weitere Dienstbarkeiten 

Der Stadtrat ist verpflichtet, jeweils über die getätigten Geschäfte zu orientieren, welche 
im Rahmen der von der OBGV delegierten Kompetenzen getätigt worden sind. 

Bezüglich Trinkwasserversorgung der Gemeinden Buchs und Suhr, welche unter anderem 
ab dem Reservoir Suhrechopf erfolgt, wurde mit der Einwohnergemeinde Buchs sowie der 
TBS Wasser AG ein Dienstbarkeitsvertrag abgeschlossen. Im Bereich des Chaibegässli 
musste ein Teilstück der Versorgungsleitungen ersetzt bzw. neu gebaut werden. 

Mit der Eniwa AG wurde ebenfalls bezüglich der Thematik Trinkwasserversorgung ein 
Dienstbarkeitsvertrag mit Baurecht auf das Wasserreservoir Gönhard und zugehörige Ver-
sorgungsleitungen abgeschlossen. 

Weiter erfolgte die Unterzeichnung des Dienstbarkeitsvertrages für die PV-Anlage, welche 
auf den Mehrfamilienhäusern des Baufeld 6 in der Aarenau installiert werden wird. 

Der Sunrise GmbH wurde das Durchleitungsrecht für Telekommunikationsleitungen in ei-
nem Grundstück in Eppenberg-Wöschnau eingeräumt. 

Im Bereich der Baurechtsverträge wurde der Bodenwert sowie die Verzinsung mit einem 
Vertragspartner angepasst. 

2. Baufeld 6, Aarenau 

Nach dem Spatenstich am 11.11.2022 konnten die Aushubarbeiten aufgrund des nassen 
Wetters für mehrere Monate nicht in Angriff genommen werden. Der Boden wurde Mitte 
Februar 2023 durch die bodenkundliche Baubegleitung freigegeben, womit die Aushubar-
beiten gestartet werden konnten. Unterdessen ist der Bau gut fortgeschritten, die Grund-
platte konnte gelegt werden. Wir haben diverse Vergaben gemacht und wir gehen davon 
aus, dass der Zeitplan eingehalten werden kann. Das heisst, dass der Bezug der neuen 
Überbauung mit diesen 40 Wohnungen in Etappen ab Dezember 2024 geplant ist 

3. Roggenhausen – Sanierung Restaurant 

Wie an der letzten Ortsbürgergemeindeversammlung informiert, wurden die Architektur-
leistungen im September 2022 an Buser + Partner AG vergeben. Das Büro startete darauf-
hin auf Grundlage der Machbarkeitsstudie mit der Erarbeitung des Vorprojektes. Die Pro-
jektdelegation entschied, entgegen der Machbarkeitsstudie, die Eingriffstiefe etwas zu 
reduzieren. Die Küche und die Gasträume verbleiben in den bisherigen Räumen. Die Woh-
nungen im 1. und 2. Obergeschoss werden zurückgebaut. Im 2. Obergeschoss kann 
dadurch Raum für den Einbau einer Lüftungsanlage geschaffen werden, wodurch es im 1. 
Obergeschoss wiederum Platz für Nebenräume des Restaurantbetriebes sowie einen weite-
ren flexibel nutzbaren Raum gibt. Im Untergeschoss wird es getrennte WC-Anlagen für 
Restaurant- und Wildparkbesucher geben. Alle Geschosse werden neu durch einen Lift er-
schlossen. Die Selbstbedienung wird nicht mehr im Untergeschoss zu finden sein, sondern 
die Ausgabe wird westseitig direkt aus der Küche erfolgen. Der Projektperimeter wurde um 
Auffrischung des Spielplatzes und damit einhergehenden Umgebungsarbeiten erweitert. 
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Der Baustart ist für Ende 2024 geplant, damit der Betrieb Ende Sommer 2025 wiederaufge-
nommen werden kann. 

4. Machbarkeitsstudie Sportanlage Schachen 

Im Schachen haben wir sehr intensiv genutzte Fussballfelder. Der Bedarf an Fussballfel-
dern ist sehr gross. Der Stadtrat hat eine Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben, wie die 
Nutzung durch die verschiedenen Fussballvereine im Schachen weitergehen soll. Wir wer-
den die Machbarkeitsstudie jetzt analysieren und dann in nächster Zeit mit den Ergebnis-
sen auch auf die Ortsbürgerfinanzkommission zugehen. Wenn alle Unterlagen detailliert 
vorliegen, werden wir mit den Ergebnissen auch an die Ortsbürgergemeindeversammlung 
gelangen und entsprechend informieren. Wir gehen davon aus, dass das Ende Jahr der Fall 
sein wird. 

5. Oberstufenzentrum Telli 

Das Wettbewerbsverfahren läuft aktuell. Es wurden 18 Teams ausgewählt. Die Jurierung 
dieser Arbeiten ist im August/September 2023 terminiert. Der Stadtratsentscheid zum 
Wettbewerbsverfahren ist für Oktober dieses Jahres geplant. Anschliessend erfolgt die 
Ausstellung der eingereichten Projekte. 

Am 27. März 2023 hat der Stadtrat die Vereinbarung betreffend Abtausch Sportanlage 
Telli / Schulanlage Zelgli zwischen dem Kanton und der Stadt gegenüber dem Kanton für 
die interdepartementale Anhörung freigegeben. Gleichzeitig hat er den letter of intent be-
treffend Sportanlage Telli und Schulanlage OSA Schachen zwischen der Ortsbürgerge-
meinde und der Einwohnergemeinde verabschiedet. 

Die Gutheissung der Vereinbarung Kanton/Stadt und OBG/EWG durch den Stadtrat inkl. 
Verabschiedung der Botschaften an den Einwohnerrat und die Ortsbürgergemeindever-
sammlung ist nach den Sommerferien 2023 geplant. Die Beratung im Einwohnerrat und an 
der Ortsbürgergemeindeversammlung wird im November 2023 erfolgen. Die notwendige 
Volksabstimmung wird im Frühjahr oder Sommer 2024 stattfinden. 

Zum Stand des Oberstufenzentrums ist eine öffentliche Info-Veranstaltung im Zelglischul-
haus am 21. August 2023 geplant. 

6. Daten und Termine 

Wie gewohnt haben Sie mit den Unterlagen zur heutigen Versammlung auch die Termine 
der kommenden ortsbürgerlichen Veranstaltungen erhalten. Gerne mache ich Sie auf den 
diesjährigen Weinverkauf am Donnerstag, 15. Juni 2023, 17.00 – 18.00 Uhr, im Forstwerk-
hof Distelberg aufmerksam. Die Zufahrt für das Abholen des Weins ist gestattet. Ab Don-
nerstag, 22. Juni 2023 ist der Wein auch im Stadtbüro, Rathaus (während den Öffnungszei-
ten) erhältlich. 

Am 16. September 2023 findet der Waldumgang statt. Besammlung ist um 13.15 Uhr beim 
Werkhof der Stadt Aarau in der Telli. 

Beim diesjährigen ortsbürgerlichen Rundgang werden Sie den Lebensraum der beim 
Freykanal bzw. Sengelbach lebenden Tiere, insbesondere des Bibers, erkunden. Zudem er-
halten Sie Einblick in die Bewirtschaftung des Telliwaldes durch den Forstbetrieb Region 
Aarau. 

Reservieren Sie sich bitte schon das Datum für die nächste Ortsbürgergemeindeversamm-
lung: Montag, 13. November 2023, 19.00 Uhr, Kultur- und Kongresshaus. 
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Gibt es von Ihrer Seite noch Fragen oder Ergänzungen? Das scheint nicht der Fall zu sein. 
Ich danke Ihnen für die speditive Mitarbeit, schliesse die heutige Versammlung und lade 
Sie wie gewohnt zu einem kleinen Apéro mit Sandwich ein. 

 
Schluss der Versammlung: 19.45 Uhr 

 

Der Stadtpräsident: 
Dr. Hanspeter Hilfiker 

Der Stadtschreiber: 
Dr. Fabian Humbel 
 
 
 


